
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
101. Ratssitzung vom 1. Juli 2020
 
 
 
2680. 2020/270 

Weisung vom 24.06.2020: 
Human Resources Management, Corona-Krise und Jugendarbeitslosigkeit, opti-
maler Berufseinstieg für Lehrabgängerinnen und Lehrabgänger, befristeter Aus-
bau des Berufserfahrungsjahres 2020/21 um 20 Vollzeitstellen, Nachtragskredit 

  
Der Stadtrat beantragt unter Ausschluss des Referendums und zur sofortigen  
materiellen Behandlung: 
 
1. Für den Ausbau um 20 befristete Vollzeitstellen für den Jahrgang 2020/21 wird im 

Budget 2020 die Erhöhung folgender Budgetpositionen bewilligt: 
Budgetposition Budget 2020 

Bewilligt 
Erhöhung Budget 2020 

neu 
Konto (2052) 30xx xx xxx 
Personalaufwand: 
3010 00 000 Löhne Verwaltung 
3010 00 900 Erst. Lohn V/BP 
3042 00 000 Verpflegungszulagen 
3049 00 000 Übrige Zulagen 
3050 00 000 AGB AHV/IVEO 
3052 00 000 AGB PK 
3053 00 000 Unfall Pers. Haftpfl. 
3054 00 000 AGB FAK 
3090 00 000 Aus-/Weiterb. Pers. 

(1 641 600) 
 

1 505 000 
-50 000 
10 000 
15 000 
93 700 
40 000 
4 400 

18 000 
5 500 

 
 

356 400 
-12 900 

2 500 
2 500 

22 100 
5 500 
1 000 
4 300 

- 

(2 044 700) 
 

1 861 400 
-62 900 
12 500 
17 500 

115 800 
45 500 
5 400 

22 300 
5 500 

Konto (2052) 31xx xx xxx 
Sach-/übriger Betriebsaufwand 

1 900 - 1 900 

Konto (2052) 39xx xx xxx 
Interne Verrechnungen 

14 000 - 14 000 

Total 1 657 500 381 400 2 060 600 

2. Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Stadtrat die in Kapitel 5 der Erwägungen 
aufgewiesenen und auf das Jahr 2021 entfallenden Mehrkosten mit dem Budget 
2021 ordentlich beantragen wird. 

 
Der Rat stimmt der sofortigen materiellen Behandlung stillschweigend zu. 
 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Finanzdepartements Stellung. 
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Martin Götzl (SVP) stellt namens der SVP-Fraktion den Ablehnungsantrag zum Antrag 
des Stadtrats. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffern 1–2 
 
Abstimmung gemäss Art. 43bis Abs. 1 lit. b Gemeindeordnung (Ausgabenbremse): 
 
Der Rat stimmt dem Antrag des Stadtrats mit 97 gegen 14 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. Somit ist das Quorum von 63 Stimmen für die Ausgabenbremse erreicht. 
 
 
Damit ist in Übereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen: 
 
1. Für den Ausbau um 20 befristete Vollzeitstellen für den Jahrgang 2020/21 wird im 

Budget 2020 die Erhöhung folgender Budgetpositionen bewilligt: 
Budgetposition Budget 2020 

Bewilligt 
Erhöhung Budget 2020 

neu 
Konto (2052) 30xx xx xxx 
Personalaufwand: 
3010 00 000 Löhne Verwaltung 
3010 00 900 Erst. Lohn V/BP 
3042 00 000 Verpflegungszulagen 
3049 00 000 Übrige Zulagen 
3050 00 000 AGB AHV/IVEO 
3052 00 000 AGB PK 
3053 00 000 Unfall Pers. Haftpfl. 
3054 00 000 AGB FAK 
3090 00 000 Aus-/Weiterb. Pers. 

(1 641 600) 
 

1 505 000 
-50 000 
10 000 
15 000 
93 700 
40 000 
4 400 

18 000 
5 500 

 
 

356 400 
-12 900 

2 500 
2 500 

22 100 
5 500 
1 000 
4 300 

- 

(2 044 700) 
 

1 861 400 
-62 900 
12 500 
17 500 

115 800 
45 500 
5 400 

22 300 
5 500 

Konto (2052) 31xx xx xxx 
Sach-/übriger Betriebsaufwand 

1 900 - 1 900 

Konto (2052) 39xx xx xxx 
Interne Verrechnungen 

14 000 - 14 000 

Total 1 657 500 381 400 2 060 600 

2. Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Stadtrat die in Kapitel 5 der Erwägungen 
aufgewiesenen und auf das Jahr 2021 entfallenden Mehrkosten mit dem Budget 
2021 ordentlich beantragen wird. 

 
Mitteilung an den Stadtrat und amtliche Publikation am 8. Juli 2020 gemäss Art. 14 der 
Gemeindeordnung 
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Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


